Inſerate 
werden angenommen 
um Poſen bei der Erpebifien 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
ul. 20. Säle, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Ole Niekiſc, in Firma 
3. Neumann, Wilbelmsplatz 8 


Verantwortliche Redakteure: 
. Hachfeld für den volitiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
wedekflonellen Theil, in Poſen. 
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Juſerate 
werden angenommen 
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6. Pros 4 C., Ale 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
3. Klugkil 
in Poſen. 
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Amtliches. 

Berlin, 11. Nov. Den Amtsrichtern Beſſel in Metz und Dr. 
Bernheim in Mülbauſen iſt der Charakter als Amtsgerichts⸗Rath, 
den Landrichtern Dr. Treis und Mehl in Metz der Charakter als 
Landgerichts⸗Rath, dem Staatsanwalt Roeffs in Mülhauſen der 
Nang der Räthe vierter Kl. und dem Erſten Staatsanwalt Jeſſe 
in 2 5 der Charakter als Geh. Juſtiz⸗Rath verliehen. Der 
Amtsrichter Menſching in Brotterode iſt zum Staatsanwalt bei 
dem Landgericht in, Kiel, der Ger.⸗Aſſ. Henatſch in Haynau zum 
Amtsrichter in Gleiwitz, der Ger.⸗Aſſ. Maiß in Oppeln zum 
Amtsrichter in False O.⸗S., der Ger.⸗Aſſ. Lesmann in 
Northeim zum Amtsrichter in Stolzenau und der Ger.⸗Aſſ. Block 
in Frankfurt a. M. zum Amtsrichter in Frankfurt a. M. ernannt. 
Dem Landgexrichtsdirektor Meydam in Halle a. S., Landgerichts⸗ 
direktor Graßhoff in Göttingen und Amtsgerichtsrath Pottlich in 
Berlin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt worden. Die 
Landgerichtsräthe Frhr. v. Bothmer in Greifswald, Pfitzner in 
Halle a. S. und Amtsgerichtsrath Velthuſen in Lyck ſind geſtor⸗ 
ben. Landgerichtsrath Fritſch in Neiſſe iſt nach Halle a. S., Amtsge⸗ 
richtsrath- Bohm in Neuruppin ankdas dortige Land erſcht verſetzt. 
Staatsanwalt Gennat in Beuthen hat die Dienſtentlaſſung behufs 
Uebertritt in den Dienſt von Hamburg erhalten. 


Deutſchland. 

A Berlin, 11. Nov. Die hieſigen Anarchiſten 
wollten heute die erſte Nummer einer Zeitung verbreiten 
und hatten das Blatt geſtern Abend in viertauſend Exem⸗ 
plaren fertig geſtellt, als plötzlich Polizei eintrat und Alles 
beſchlagnahmte. Ein Arbeiter hatte als verantwortlicher 
Redakteur gezeichnet, er wurde verhaftet, jedoch noch am 
Abend wieder freigelaſſen. Zwei bekannte Anarchiſten ſollten 
heute verhaftet werden, ſie waren aber nicht zu finden und 
e ſich wahrſcheinlich aus dem Staube gemacht. Die 

narchiſten ſollen ſich in den letzten Wochen mit den 


unabhängigen Sozialiſten, mit denen ſie früher eng 
lürt waren, überworfen haben. Zu viel Bedeutung 
wird man ihren Rodomontaden nicht beilegen dürfen; 


8 find durchweg ebenſo unbedeutende wie in mo⸗ 
raliſ Hage dis kreditirte Leute. — — In Arns⸗ 
walde-Friedeberg tritt jetzt die Sozialdemokratie 
mehr in den Vordergrund der Agitation. Auf morgen, 
Sonnabend, iſt in dem größten Saal in ara A Ver⸗ 
ſammlung einberufen, für die in den Blättern der Reichstags⸗ 
abgeordnete Bebel als Referent angekündigt worden iſt, doch 
erfährt unſer Gewährsmann, daß Bebel durch die Vorbereitung 
der Parteitagsgeſchäfte in Anſpruch genommen, nicht ſelbſt 
erſcheinen, ſondern einen andern Abgeordneten als ſeinen 
Stellvertreter ſchicken wird. Die Sozialdemokraten laſſen einen 
Tiſchler Millarg aus Berlin kandidiren, der 1890 im Wahl⸗ 
kreiſe 1300 Stimmen erhielt. 

— Die Wirkung der Militärvorlage auf die Wähler 
illuſtrirt eine Mittheilung der „Voſſ. Ztg.“, wonach die Kon⸗ 
ſervativen im Wahlkreiſe Stuhm⸗Maxienwerder nur des⸗ 
halb dem freikonſervativen Kandidaten Weſſel einen eigenen in 
der Perſon des Wesel a. 
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München, 10. Nov. Eine vom freiſinnigen Verein ein: 
berufene Volksverſammlung beſchloß eine Eingabe an den 
Reichstag, in der die unbedingte Verwerfung der neuen Mili⸗ 
tärvorlage gefordert wird. Es ſprachen unter großem Beifall 
Seiboth (freiſ.) und Kröber (Demokrat), von denen letzterer 
namentlich wirkungsvoll das Mllitärweſen charakteriſtrte. 

München, 10. Nov. Wle die Lage in Bayern mit Rückſicht 
auf die Militärvorlage und auf die kommenden Land⸗ 
tagswahlen in den Kreiſen der kleinen Leute betrachtet wird, 
dafür liefert eine Verſammlung des katholiſchen Männervereins St. 
Benno einen deutlichen Beweis. Es ſprach! in dieſem Verein, wie 
der „Germania“ geſchrieben wird, in erſter Linie ein Politiker von 


Fach; er gab der Anſicht Ausdruck, daß gewiſſe Vorgänge der N 


eit weniger durch die Beamtenaufbeſſerungsvorlage, als 
durch die Militärvorlage und das Alters⸗ und Invaliditätsgeſetz ver⸗ 
ſchuldet ſeien. Auch glaube er, daß die Militärvorlage im Reichs⸗ 
tage nicht durchgehe, jedenfalls aber die 33 Bayern dagegen ſtimmen 
würden. Dieſen Ausführungen wurde entgegengehalten, daß gerade 
die Beamtenaufbeſſerung den größten Zorn der Mehrzahl der 
Wählerſchaft erregt habe, weil man nicht einſehe, warum man den 
kleinen Beamten nicht ebenfalls ſofort hätte etwas geben können. 
ka ge aber wurde zugegeben, daß das Schickſal der Militärs 
vorlage von der größten Bedeutung für unſere Landtagswahlen 
ſein würde. Schließlich wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
das Zentrum gegen die Militärvorlage ſtimmen werde. 


Militäriſches. 
Wilhelmshaven, 10. Nov. Auf der Inſel Wangeroog, 
der Zwiſchenſtation auf der Linie Helgoland⸗Wilhelmshaven, haben 
in letzter Zeit wiederholt Signalverſuchel vermittelſt elektri⸗ 
ſcher Scheinwerfer, wie ſolche bereits auf den Kriegsſchiffen in 
Brauch ſind, ſtattgefunden und zwar im Beiſein eines höheren 
Marinebeamten aus Berlin. Dieſe Verſuche haben ein ſehr zu⸗ 

friedenſtellendes Reſultat ergeben. 0 


Vermiſchtes. 


„Diogenes in ſeinere Tonne“ — nichts Bekannteres, 
nichts, was mehr beglaubigt iſt als dies. Nicht wahr? Und den⸗ 
noch giebt es nichts, was falſcher wäre. Nein, nicht aus dem 

nnern einer Tonne heraus ließ jener bekannte Philoſoph aus der 

chule der Cyniker ſeine witzigen Bemerkungen und beißenden Aus⸗ 
fälle los, und zwar aus dem ſehr einfachen Grunde, weil man zu 
der Zeit, wo 1 5 lebte, noch gar keine Tonnen kannte. Die 
Tonnen ſind in E 9 en Urfyrungs, und die Grichen 
und Römer bedienten zum Aufbewahren ihres Weines großer 
Thongefäße, welche ungefähr denjenigen gleichen, die noch heut zu 
Tage in Spanien in Gebrauch find und die man dort „tinajas“ 
nennt. In einer ſolchen tinaja hauſte alſo der alte Diogenes, und 
die Basrelifs der Villa Albini zeigen uns, daß er die Einfachheit 
ſogax ſoweit getrieben, daß er ſich zur Wohnung einen großen 
zerſprungenen Weinkrug auserkor, dem der Boden fehlte und der 
aus dieſem Grunde ſeinen eigentlichen Beruf nicht mehr zu er⸗ 
füllen vermochte, der aber dennoch genügte, dem bedürfnißloſen 
Philoſopben Schutz zu gewähren. Der ganze Irrthum iſt daher 
entſtanden, daß der Ueberſetzer es für paſſend erachtete, das Wort 
„Weinkrug“ mit „Tonne“ wiederzugeben, und man könnte nun 
ebenſogut, wie man über jene holländiſchen Maler gelacht, die den 
Odyſſeus mit einer Tabakspfeife im Munde 1 AL, auch über 
alle die Künſtler lachen, die den Diogenes in einer richtigen, mit 
Reifen beſchlagenen Tonne dargeſtellt haben. Die wunderlſche 
Wobnung des Diogenes iſt übrigens im Griechiſchen mit dem 
Worte mıdos bezeichnet. 

Ueber ein Haberfeldtreiben, welches in der Nacht zum 
Sonntag in dem bayeriſchen Dorfe Götting bei Holz⸗ 
kirchen ſtattgefunden hat, werden folgende Einzelheiten bekannt: 
Schon bald nach 10 Uhr rückten von allen Seiten die Haberer 
heran, von Zeit zu Zeit Schüſſe abfenernd. Nach Mitternacht 
ſollte der Spektakel losgehen. In den meiſten Häuſern des Dorfes 
wurden die Leute, falls ſie durch die abgegebenen Flintenſchüſſe 
noch nicht erwacht waren, durch 0085 lagen an die Thüren 
und durch gewaltiges Reißen an 
geweckt und dadurch auf das kommende Saen aufmerkſam ge⸗ 
macht. Auch war, wie herkömmlich, das Schloß an der Kirchen⸗ 
thüre verſtopft, um ein eventuelles Sturmläuten und dergleichen 
zu verhindern. „Getrieben“ wurde an erſter Stelle dem Pfarrer 
von Götting. In weit hinſchallenden Worten war demſelben von 
einem Haberfeldmeiſter ein langes Sündenregiſter vorgehalten und 
dann kamen wieder andere Perfönlichketten an die Reihe. Die be⸗ 
treffenden pikanten Stellen waren von Flintenſchüſſen und lauten 
Beifalls rufen 1 wobet man manche zartere Stimme ver⸗ 
nahm. Die Zahl der Haberer wird auf 100 Köpfe veranſchlagt, 
es befanden ſich noch mehrere halberwachſene Bürf 
Nachdem der ganze Krawall etwa eine halbe Stunde 


jüngſten 


edauert, 
ogen die 
e ihre Flinten gegen das Dorf zu noch 
gierigen Gaffern und andächtigen Raster noch etliche liebens⸗ 
würdige Abſchiedsworte in unfläthigſter Weiſe zugerufen hatten. 
Eine Abtheilung der Haberer zog durch Waith, wo der Spektakel 
neuerdings losging und zwei Bauern durch Schießen u. ſ. w. ver: 
anlaßt wurden, aufzuſtehen und ſich ihr Sündenregiſter ſagen zu 


laſſen. 
Lokales. 


Poſen. 12. November. ’ 
p. Eiſenbahnunfall. Geſtern brach an der Lokomotive de 
um 8 Uhr von Gneſen hier eintreffenden Güterzuges plötzlich ein 
kleinerer Maſchinentheil, glücklicher Weiſe hatte man jedoch die 
Stadt ſchon erreicht. Beim Uebergang vor dem Königsthor mußte 
der Zug zum Stehen gebracht werden. Ehe der Schaden ausge⸗ 
beſſert werden konnte, vergingen mehr als dreiviertel Stunden; 
während dieſer Zeit war der ganze Verkehr dort geſperrt. 
p. Jeuerwehrübung. Auf dem Sapiehaplaß wurden geſtern 


en Housglocken aus dem Schlafe Erg 


en darunter. -® 


aberer nach den verſchiedenen Seiten wieder ab, indem 
abfeuerten und den neu⸗ 


Nachmittag Seitens unſerer Feuerwehr einige Uebungen mit den 
Dampfſpritzen vorgenommen. Es wurden namentlich bei den mehr⸗ 
mals um den Platz herum ausgeführten Probefahrten die Fahr⸗ 
zeuge auf die gute Inſtandhaltung des Materials geprüft. 

b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, eine Dirne, eine Arbeiterfrau wegen Diebſtahls, zwei 
Schulknaben, die ſich ſeit längerer get der Schulpflicht entzogen 
hatten, zwei Arbeitsburſchen, die fih auf dem Wilhelmsplatz den 
aus der Pferdebahn ſteigenden Leuten läſtig machten und ein 
Fleiſchermeiſter wegen ruheſtörenden Lärms und Wideritand gegen 
den Polizeibeamten. — Zur Beſtrafung notirt 31. Fuhr⸗ 
werksbeſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen. — 
ach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft ein 
unbekannter Mann, der auf dem Petriplatz plötzlich von Krämpfen 
befallen wurde. — Verkehrsſtörungen kamen durch Axen⸗ 
reſpektive Radbruch vor in der Halbdorfſtraße an einem Müll⸗ 
wagen, auf Oſtrowek an einem Kartoffelwagen und auf der Walli⸗ 
ſchei zweimal ebenfalls an Kartoffelwagen. — Gefunden in 
einem Haufe am Alten Markt ein Regenſchirm und auf der Frie⸗ 
drichſtraße ein Pincenez. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 12 November. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſt Kuhlmay 
a. Militſch, Major Brunzlow a. Liſſa, Frau Major v. Brandt a. 
Berlin, Rittergutsbeſ. Ohneſorge a. Kirſch⸗Roſin, Direktor Dr. 
Kugel a. Berlin, Fabrilbeſitzer Schramm a. Hirſchberg 1. Schl., 
die Kaufl. Thierry a. Paris, Frez⸗ 


Fabrikant Weylandt a. Berlin 
ſtadt a. Berlin, Groß a. Leipzig, Kurz a. Berlin, Schlötzer a. 
Blankenhain, Rentner a. Bexlin. 

Hotel de Rome. — F. Die: Kaufleute 


Westphal & Co. 

9 5 a. Halde Knoblauch, Stiller, Petſchließ, Boas, Bleyle, 
emmlein, Matzdorf u. Herzfeld a. Berlin, Machſchefes u. Laſch a. 

Breslau, Blankenſtein a. Crefeld, Köſter a. Fraulautern, Matthes 

g. Chemnitz, Erdmann a. Halle a, S., Ingenieur Gary a. Berlin, 

Verſ.⸗Inſp. Walther a. Breslau, Landwirth Schober a. Breslau, 

prakt. Arzt Dr. Hirſchfeld a. Baden⸗Baden. 

Hotel Streiter. Die Kaufleute Taſe u. Prieſe a. Breslau, 
Janz a. Berlin, Lanpechler a. Königsberg, Rederer a. Stettin, 

autſchuk a. Bremen, Karuſchkat a. Memel, Fabrikant Wolgaſt a. 
Berlin, Aspirant Drewe a. Pakoſch. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schmiedel und 
Da a. Dresden, Löwenſtein a. Danzig, Abraham, Katz u. David 
a. Berlin, Richter a. Potſchappel, Perlinski u. Golinski a. Breslau, 
Neumann a. Hamburg, Wenke a. Hannover, Hirſch a. Nöreaberg, 
Reſtaurateur Wimmer a. Poſen. 3 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Adminiſtrator Suckow a. 
Owinsk Gutsbeſ. Kaſinowskt a. Swadzim, die Kaufl. in on a. 
Arnſtadt k. Th., Schindler a. Breslau, Dr. Bötticher a. Berlin, 
518 Dr. Hirſchfeld u. Tochter a. Kolberg, die Kaufl. Grüll a. 

reslau, Kamp a. Barmen, Wolff. u. Frau a. Wongrowitz. Opie⸗ 
lewski a. Pleſchen, Langner a. Ratſbor, Rentier Werner aus 
Schwerin a. W. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Baum a. Leipzig, 
Schmahl a. Wermelskirchen, Keſeberg a. Hamburg, Ingenieur 
v. Meibom a. Bromberg, Kaufmann Döring a. Berlin, Hinzel⸗ 
mann a. Dresden. 

J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ vormals s Hotel. 
Die Kaufl. Reinhold a. Chemnitz, Schultze a. Berlin, Palm a. 
Dresden, Krolikowski a. Koſtſchin. ‚ 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kauf Schulze g. Pforzheim, Flanter a. Mogilno, Kaſſenvor⸗ 
ſteher Heidke a. Berlin, die Kaufl. Spatz a Bromberg, Krauſe u. 
Alexander a. Breslau, Michaelis a. Berlin, Koppe a. Halle a. S., 
Seelig a. Stettin. 


Handel und Verkehr. 
** Ernteergebnißt in Weſtpreuſſen. Nach den vom Zen⸗ 
tralverein der weſtpreußiſchen Landwirthe angeſtellten umfang⸗ 
reichen Ermittelungen ſtellt ſich in Weſtpreußen das durchſchntttliche 


ebniß der Ernte von 1892 in Kilogramm vom a 1 * 
. 4 N 1 n 

1892er Ernte einer Mittelernte 
Winterwel zen 1699 3 1422 
Winterroggen 3 1390 1146 
Sommergerſte 1450 1568 
e 1066 1172 
rbſen 1107 962 
Ackerbohnen 1121 1216 
Wicken 1001 1009 
Buchweizen 46⁵ 476 
upinen . 2 816 1067 
Kartoffeln Aue 10908 - 9366 
Raps und Rübſen 1192 950 
Kerben REN 2 „2791 

Ace Legler ſich bierand, daß in Zeigen, Roggen. Erbf 
ergie eraus, daß in Weizen, Roggen, en, 
Rübſen un FAR: die Mittelernte mehr oder minder erbeb⸗ 


lich übertroffen, während die Heu⸗ und Lupinen⸗Ernte dahinter 
urückgeblieben iſt. Im Danziger Regierungsbezirk war bei allen 
Feldfel ten, mit Ausnahme des verhältnigmäßig wenig ange⸗ 
dauten Buchweizens und der Lupinen, das Ernte⸗Ergeßnt durch⸗ 
ſchnittlich etwas günſtiger als im Marienwerderer Bezirk, am 
meiſten bei Gerſte, Weizen und Hafer. 110 
» Türkenlooſe. Aus Konſtantinopel meldet der deutſ 

Delegirte, an einem der letzten Tage des verfloſſenen Monats habe 
ein hochgeſtellter türkiſcher Beamter ſich über die Stellungnahme 
der türkiſchen Regierung zur ſogenannten Türkenloosfrage ungefähr 
in folgender Weiſe geäußert: In den höchſten Regiexungskreiſen ſei 
man — und darüber könne nicht der geringſte Zwelfel abwalten — 
von dem Wunſche beſeelt, die Beziehungen der Regierung zu dem 
Verwaltungsrath der Dette Publique zu den aalacdit beſten zu 
machen. Es folge daraus, daß ein jeder Vorſchlag des Ver⸗ 
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waltungsraths von der Regierung ſtets in ernſte und wohl⸗ 
wollende Erwägung gezogen werden würde, und das würde 
auch bezüglich etwaiger neuer Vorſchläge des 5 
raths in der Türkenloosfrage geſchehen. Da jedoch in Folge ge⸗ 
wiſſer im Konſeil zum Ausdruck gekommener Meinungsver⸗ 


ſchiedenheiten über die Behandlung der Türkenloosfrage der Ver⸗ / K 


a an noch immer nicht in der Lage jet derartige Vorſchläge 
zu machen, die von allen Syndikaten genehmigt ſeien, ſo neige die 
Regierung der Anſicht 
durch ein Irade beftätigten und bereits ſeit geraumer Zeit beſtehenden 
8 unter denen die zu amortiſtrenden Stücke eingelöſt 
und die gezogenen Prämien gezahlt würden, nichts zu ändern. Ueber 
eine Herabſetzung des Prozentſatzes von 58 auf 45 habe der be⸗ 


treffende Beamte bis dahin ſich gegenüber niemand geäußert, auch | M 


von anderen Perſonen nichts 1 er Entgegen den 
Anſichten, welche andere Mitglieder d erwaltungsrathes der 
Dette Publique ſich 3 haben, bätten dieſe Mittheilungen den 


Eindruck gemacht, als ob ſchließlich die ee Ren einem 85 


vom Verwaltungsrathe ausgehenden Vorſchlage, die Einlöſungen 
zu 72 anftatt zu 58 Proz. vorzunehmen, ihre Zuſtimmung nicht vers 
agen würde, wenn die Geſammtheit des Verwaltungsraths ihr 
denſelben als einmüthigen Vorſchlag unterbreiten würde. 

* Petersburg, 11. Nov. Die Konverſion des Reſtbeſtandes 
der U e Pfandbriefe der Agrarbanken wird von den 
letzteren mit Hilfe der Reichsbank, ohne Hinzuziehung von Privat⸗ 
banken, ausgeführt. = zu konvertirende Betrag beläuft ſich auf 
66 Millionen Rubel. Die ne a Konverſion gelangenden Stücke 
übernimmt die Reichsbank al 

* Bradford, 10. Nov. 58 lle und Garne ſtetig: Mohair⸗ 
urge feit. Die Wahlausſichten für Cleveland wir ten günſtig 
auf den Markt. 


ee 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe N 
Poſen, 12. Nov. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen Pet t In der erſten Hälfte der Woche war die 
Temperatur noch recht mild, in der zweiten ſchon empfindlich kühl. 
Der Stand der Winterſaaten iſt in der ganzen Provinz ein durch⸗ 
weg recht guter zu nennen. In der abgelaufenen Woche waren 
die 3 ea reichlich, beſonders lagen von Roggen 
ſtarke 9 — vor. Von Sommergetreide trafen aus Weſtpreußen 
und Polen größere 5 ufuhren ein. In Folge der von den ton⸗ 
angebenden Piäten entſch eden matt lautenden Berichte verlief der 
die wöchentlich e ert 8 recht ruhiger Haltung und 
mußten einzelne Artikel auch 1 verkauft werden. Unſere 
Müller decken in Folge en bſatzes von Mehl nur den 
allernothwendigſten Bedarf, ebenſo kauften Verſender verhältniß⸗ 
mäßig nur wenig. 
eizen war nur in feiner Waare zu vorwöchentlichen 
1 a hieſige Müller zu verkaufen, andere matt und billiger, 


5 Pad n bet ſchleppendem Verkauf in weichender Richtung, 
1 — 

Gerſte, feine, 9 Qualitäten zu Verſandtzwecken 
beachtet, ſonſt ſchwer zu plaziren, 130—162 M. 

afer N ſich voll im Preiſe, 138 —146 M. 


rb 5 en in guter Kochwaare leicht zu plaziren, Futterwaare 
3 „Kochwaare 169—170 M. 

90 5 en fanden im Allgemeinen wenig Beachtung, blaue 
85—90 gelbe 92— 102 M. 


Buchweizen war a asc ee 140-150 M. 
Spiritus. Wenngleich die Preiſe in der abgelaufenen Be⸗ 
richtswoche keine nennenswerthe Se fg au Eee baben, jo 
kann die Tendenz des Marktes den bieſige 8 feſt bezeichnet werden, 
weil für Rohwaare nuch dhe von den hieſigen ort en als auch 
zu Verſandzwecken nach Mittel⸗ und Süddeutſchland eine äußerſt 
rege Nachfrage beſteht. Die Zufuhren ſind gegen 8 Vorjahr be⸗ 
deutend kleiner. Unſere Spritfabriken ſind für die Provinz und 
er Deutſchland vollauf beichäftigt, jedoch meiſt für prompte und 
Lleferung. Auf ſpätere Termine gehen Kaufordres nur noch 


— 
lußkurſe: Loko ohne Faß 12 —— 49,80, (70er) 30,30 M. 
20655 Er Nov. Nach amtlicher eitftelimg Seitens der 
Aelteſten der Saunen koſtete S Fi us loko ohne Faß frei 
ins Hauff oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
. mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 4. Nov. 
am 5. Nov. 52 M. 10 Pf., am 7. Nov. 52 M., am 
A am 9. Nov. 52 M. 40 Pf., am 10. Nov 
2 M. 30 Pf. — Unverſteuert mit 70 M. Ber. 
an. Nov. 32 M. * f., am 5. 5 70 32 M. 40 
e 7. 1 30 Pf., 8. Nov. 32 
an am 9. Nov. 32 M. 70 B. am 10. Nov. 32 M 80 Pf. 
60 


Ber lin, 11. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ine ber ftädtiſchen Markthellen⸗Dir 
B Kae la Markthalle.] Marktlage. ER eiſch 
un Ya ſtarker Zufuhr verlief der Markt ruhig. albfleiſch 
ind nei 11 bezahlt. Im Uebrigen unverändert. 
nd Gefl Ausreichende Rüge kn in — aa 
; - ee Zahmes Geflügel oe ch wenig 
begehrt. Fiſche: Se enge Geſchäft I A Preiſe 
mil 4 und Käſe ruhig, Preiſe unverändert. Ge 
üſe, Obſt und Südfrüchte: eg Markt. Preiſe für 
. kohl höher, ſonſt unveränder 
Ba a a Den, ont . 56, IIa 45—50, IIIa 36—44, Kur 
Heil * ar 30-50, Sammelfleiih Is 42-52, 
25— 8. W. 90 1 x Batonter 4 44—46 M., Serbiſches 
7-48 M., — v 
r Geräuchertes und geſalzenes Fleisch. n er. m 


65— „ do. ohne Knochen 80 —100 M., dart 
1 5 — Speck, Gier do M. 
Schladwurft 110—120 M., Gänſebrüſte 160—180 per ale 
Wild. Ro . 0 80 N ai ee er 
1 . ehw er 0 O, ‚ „ 
2 fle 15 Auf: . 5—48 Pf., Hafen . p. Stück 2,80—3,15 M. 


k., Puten o. —,— M diger 
ale dd. n. 1 W We auben do. N. 8 


Hechte, p. . Kilo BR 39--52 M., do. große 
under 53-66 N., Barſche 


62 M., Karpfen, 

80 Mark. do. ee 2 Mark do. kleine 60 

Nat, Schleie 95 Mark 2423 M . 30—38 M., 
Bunte Fiſche 30 

76 M., do. kleine 


M., Aale, Be an M., do. mittelgro abe 
Roddow 40 M., 


60 M. 36 M., Karauſchen 40 
8 den ve, tt, per 50 Kilo 134—135 M. 
it ie re. um a er — 
Seele une, über 12 Ctm., p. Schog 6—8 M., do. 11—12 Ctm. 
2,60 M., do. 10 CTtm. do. 1,60 M. 
Butter. 2 per 50 Kilo 120—123 W. Ua. do. 116-118 M. 
— Bere 3 8 20 M., Landbutter 92—105 Me., Boin. 
argartne 48—65 
Eier. e Landeier ohne Rabatt 3,60—4,00 M., 
Riſteneler x 00 Vroz. oder 0 p. Kite Rabatt — M. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Dedergu. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


N ET 


zu, das Zweckmüßigſte dürfte fein, an den 40 


ektion über den Grokdandel 12 Hand 


ogramm 2,00 
ark, Knob⸗ 


Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße ver 50 Kilo 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7,25 — 7,50 
lau = ar Kilo. 16—18 M., Mohrrüben jun rab per Bund 
. Peterſtlie p. Bund 5-10 Pf., Koh abi junge, p 
0 f Champignon per ½ Kilo 75-—1,00 M., Spinat 5. 
„ Meerrettig, neuer, per Säod 10—18 M., 


(70er) 


N ee N 


Börſe zu Poſen. 

Poſen, 12. Nov. [Amtlicher NN, 

Spiritus Gekündigt —— L. 
-. (Loko ohne Faß) (50 er) 4 50, (7er) 30,00 

oſen, 12. Nov. [Privat⸗Be t.] Wetter: 9 Schne eeluft. 

pleilus etwas matter. Loko a Faß (£0er) 49,50, (70er) 


Salat per Schock 4,00 M., Re ae, 5 e, Schock 1— 1,50 
M., N jung, p. Scheck. Blumenkohl 30 bis 90, C0. 
Pf., Sellerie p. Schoc 2 


2—5 ir. Grüntobl p. 15 Kilo 0,50 
bis 0,60 M., Weißkohl pro Schock 3—8 M. 
Obſt. Aepfel Borsdorfer p. 0 1 18-20 M., Kochbirnen, 
v. 35 Kilo 8—9 M., Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 10—11 M., 
Weintrauben 1 5 u ½ Kilogr. 0,38—0,40 M., Zitronen, 
eſſina 300 Stück 1 O M. 
romberg, 11. Nov. 1 Bericht der Handelskammer.) 
Mee 140—146 M., feinſter über Notiz. — Roggen 120— 127 
‚ feiniter über Notiz. — Pe rſte nach Qualität 130—135 M — 
rau 186-140 M. — ſen, re 15-15 M. — Koch⸗ 
erbſen nom. 146— 160 M. — Hafer 130—140 M. — Spiritus nom. 
70er 90,50 Mark. 
Marktprelſe zu Breslau am 11. Novbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſion. M 


Feſtſetzungen der eee Rommiſſton. 
feine mittlere ord. Ware 
Raps gr 100 Kilogr. zu 2 an Mark. 


Winterrübfen. 
Breslau, 11. Nov. darch „„ 
Roggen p. 1000 Kilo —. kündigt — Ztr., abgelau fene 


gane —, p. Nov. 15 
April⸗Mal 138,00 Gd. g 
5 (p. 100 Kilo) re 576. 


kritus (p. 100 er à = Prozent) N 1 Faß: excl. 50 
a 70 M. Verbrauchsab 1855 gekündigt — Liter, 1 
50er 49,50 > Nov. 70er 30.00 


Wen 3.0 0b . 


e Börfenkommifken. 
Stettin, 11. Nov. Wetter: Trübe. hi + 4 Gr. R. 
Wind: SO. 


Barom. 773 Mm. 


Gd. — Roggen ruhig. per 1000 Ki! es oe 120 1 
132 M., per Nod. zu per Nov.⸗Dez 133 M. G., per April 
Mat 139—138 M. bez. — Gerſte per 1000 gr. loko Pomm 


r. — 


Weizen feit 1 


. a ** «Anl. 86 20 86 10 
g Lon id ge 


300 
0 40 Bianbii 100 80 


As ⸗Oblig. 95 30] 95 40 


04 Bart Ribbr. se — 17 99 50 


Oſtpr. Südb. E S. A. 70 75 70 40 Schwar Font 
Mainz. Ludwhf. do.112 501112 4% Dortm. 
ac do. 60 60) 60 50 
ech 
\ Statientice Rente 92 30 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 12. November „Telear Agentur B. Heimann, Bofen.) 


do. Nov.⸗ 
do. April⸗ Mat 


Roggen ruhig 
do. Nov.⸗Dez. 


70er loto She Faß 32 30 

70er November 81 30 
er Dez.⸗Jan. 

137 500187 75 70er Ar 32 60 

133 761189 5 1 — Al: unt 82 90 

* ohne 51 90 

52 10 52 100 Safer daß 

— 10 = AN do. er "Dei. 145 501144 75 

agen 100 

blaue in Ent tus (70er) 1 0 000 Str. (FOer) — 000 Otr. 
Berlin, 12. November. Schlußt⸗Kurſe. Neu 
Weizen pr. Nov.⸗Dez. 154 50 153 50 


do. April⸗Mat 
* pr. an 172 


Suiriius, Dad amt ape, Kotleumgen 8 
Oer loko 8 
90 Zoe November . 3 


156 25/156 — 


33 — 33 20 
„ Wen, 
4 * 11 
Poln. 5 Pfdbrf. 64 10 635 60 


d.⸗Pfbrf. 61 20 61 — 
95 70 95 50 


Anl. 106 90 80 106 8 \ 
} 
9005 25 naar, 4 5 


Heſte 
102 70 Lombarden 1 20 
Disk. Kommandits 185 40 184 75 


u 102 60 


rr. Banknoten 170 — 170 05 
2 82 — 82 ] Fondsſtimmung 


ziemlich feſt 


9 U. 01 808 70 
49 75 aher Sieh lz 88 7817 70 
1 d e 

02 40 te Gteinjots 

78 20/It Mittelm E. St. A. 105 20108 79 


4% Goldr. 49 U 


ik, neue A. 1890 78 75 


Spiritus matter, per 10.000 A 1 SER aß 70er Ruff. 4% s. Anl. 1880 96 75 96 60, ee iger euer 12) 80/120 40 
IN 395 AR. | Wi Sr 1o © 7 = een 0 7 
per a er . nom., per Mai⸗Jun 70 er 1% Anl. 25 a geſell. 

nom. — Kartoffelmebl prima 18-185 M., [Kunda 16-17 M. Serbiſche R. 1885 76 40 76 12 e 160 9 160 50 


9 505 8 amade 
2 118 7 om’ € uliru ogaen 
e zen 4e (Oſtſce⸗ Sta) 


Zuckerbericht der ee Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 

Nov. 11. Nov. 
fein Brobra — 28,00 Me. 
5 Brodraf 5 — — 

Jem. Raffinabe = 27,75—28,25 M 
Sem. Melis J. — 226,50 Dt 
Eryſtallzucker I. — 27,25 M 
Würfelzucker J | 29,00 M. 

Tendenz am I, November, Vormittags 10% Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbraucöfteuer. 
10. Nov. | 11. Nov 
Lormu Fend ns — 
2 .32 — 14, 50—14, 70 M. 
Rend. 82 — 13.90 —14, 15 Me. 
852 11,00 —12,10 M. 


Radpe Rend. 75 
endenz am 11. November, Vormittags 10% Uhr: Ruhig. 


isk. Komm. 
15 e 
2 et = 90. Diskonto⸗Kommandit 195 40 
Kuffiide Noten 202 — a 


Stettin, 12. Rovenber ‚Felge Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen ruhig Spiritus Hau 2 

do. November 149 — 149 — per 70 M. Abg. 30 50 81 — 

do. April-Mat 156 — 156 — ne 5 30 -| 30 50 

Roogen matt ril⸗Mat . 31 ko] 82 — 
tovember 133 — 133 — . — eum *) 

do, April⸗Mal 137 — 133 — do. per lo ko 10 100 10 10 

Rüböl unveränd. 

do. November 51 — 51 — 

do. April⸗ Mal 51 50 51 50 | 


) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 11. Novbr., 8 Uhr Morgens 


arom. d. U r. 
Wochenumſatz 285 000 Zentner n d 
ee eiosi 11. Nov. Wollbericht] Kammzug⸗Termin⸗ bene ir 
wi La Blata. er muſter B. per Novbr. 3,60 M., 
p. = 95 Re a 5 M., ker Nat 9376 M. . — or. 4 5 En | ı 
8 24 Chriſttanſund 761 S I wolkig 11 
unf 32% , p. Juff 372 M. per August 375 M. Per 61 | 
Sander 3,75 M., je Oktober 3,75 M. Umſat 69,000 El 8 760 88 „ 2 
ram Pe 
g Bonbon, 11. Nov. (Schlußkurſe.) Seit. 8 zu 8 alen . 
Engl. 2¼ proz. Conſols 97¼, Preuß. proz. 8 us Moskau 1 Nebel 
vd, 5 proz. m te 92 Dult Lombarden 8 u ei 3. 1885 Mu Cork Queenſt. 10 
) 97, konv. Türten 21'/,, öſte err. 81, Aa Eberbourg. AH — | 
Goldrente 97, 4 805 a ar. ee 95% Aprozent. Spanier 7955 5 
63/% 3½ proz. a untfic. Eavpter 98 ½¼, Apr Be: | 768 888 1 wolkenlos 925 
ar. Egypter —, 302 — ebe Anl. 96¼ rez. Mexikaner 79 Sylt, 769 still mol | 
ttomanbank 1 4 75 8 Canada Pacific 901, De Beers | Yamburg 769 SO 2 Rebe 
neue, 17%, u ladet winemünde 770 SD 2 bebedt 
eäleinainungen: Dusche Plätze 20,55, Wien 12,14, Barts | Neufahrw 772 S 2 bedeckt 
25,35, „ elerd urg 23%, Memel. 773 D 3 Rebel | 
Petersburg, 1. Nov. Wechſel Sa ser 101,00, Ruſſ. II. Paris 760 NW ee 
Orientanl. 102 do. III. Ortentanl. 104¼, o. Bank für ausw Münſter 761 NO 2 Dunſt 
Handel 267 ¼ „Petersburger Sie 27 1g Dis: Karlsruhe. 767 NO 2bededt 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 43 Ruſſ. 97 Boden⸗ Wlesbaden 765 ſtill bedeckt 9 
Grebitpfanbbriefe 159 ¼, Große Ruf. Cifendabn 255, uff. Südweſt⸗ ER 770 0 11 bed ER 
ahn⸗A emnitz ebe 
N Paris, 11. Nov. (Schlußkurſe.) Ruhig. Berlin 779 SO 9 
Borozentige amort. Nente 99,40, Zproz. Rente 99,40, Apro; | Wien 770 ſtill ebel 
Anl. —, Stollen. 5proz. Rente 93,00, öfter. Goldr. —, Aproz | Breslau . 771 SO 9 Nebel 
ungar. Goldr. 96,06, 3. Orient⸗Anl. 66,95, . Ruſſen 1889 le d Alx 764 NO 3 bedeckt 11 
9650 Ag Egypter 405 62, konv. Türken 21,72¼ Türkenl. 91,70, Kiga 2 765 (9) heiter 10 
and eg BR Palo. io’ Tinto 405 . 395.00 Trieft . 766 SD 2 dl bedeckt 10 
anama 5 pro at. —.— m. 1 t 5 
5 Neue 5 103. Rente —,—, Zproz. Portugleſen 25,06, proz. Reif. Geſtern Vormittag, Nachts Regen.) Hochnebel. ) Starker 
uſſen 7 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 12. Nov. In einer Unterredung mit dem Ge⸗ 
ſandten der Schweiz Lenser Be Ribot, der eigentliche Grund 
der Entlaſſung des Genfer Vertreters der Mittelmeerbahn ſei 
das bereits früher vorgekommene tadelnswerthe Verhalten 
Bernouds. Auf Intervention des Genfer Komitees würde die 
Entlaſſung Bernouds in ſeine Penſionirung umgewandelt werden. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung von faſt ganz Europa ſteht unter dem e 
eines Hochdruckgebietes, deſſen Kern über dem Janern Rußlands 
liegt. Bet ſchwacher, vorwiegend öſtlicher Luftſtrömung dauert in 
Zentraleuropa die trübe, vielfach neblige Witterung ohne nennens⸗ 
werthe Nlederſchläge allenthalben fort; die Temperatur hat ſich 
im Durchſchnitt 1 verändert, in Nord und 6 itteldeualend 
llegt fie meiſt unter, in Süddeutſchland meiſt über dem Mitte - 
werthe. In Oſtdeutſchland kamen ſtellen weiſe Nachtfröſte vor. 
Chemnitz meldet minus 3½ Grad. Deutſche Seerwacte. 


Reguli rungspreis (50er) —,—, 


St SKI 28 


